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A 0182/2017 (BJD) 

Auftrag Stefan Oser (SP, Hofstetten-Flüh): Ausbringverbot des Herbizidwirkstoffs 

Glyphosat durch unsere Bauämter (13.09.2017)  

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, auf Kantonsstrassen, Böschungen und Grünstreifen ins-

künftig keine Unkrautvertilgungsmittel (Herbizide) mit dem Wirkstoff Glyphosat auszubrin-

gen und das entsprechende Gesetz dahingehend anzupassen. 

 

Begründung 13.09.2017: schriftlich. 

 

Unerwünschte Pflanzen werden oft mit chemischen Unkrautvertilgungsmitteln (Herbizide) 

bekämpft. Im Handel werden sie oft mit dem umstrittenen Wirkstoff Glyphosat angeboten. 

Im Privatgebrauch (obwohl auf Wegen und Plätzen ein generelles Verbot besteht) und in der 

Landwirtschaft kommt dieser Wirkstoff in grossem Umfang zum Einsatz. Unsere Kreisbauäm-

ter bringen diesen erwähnten Wirkstoff ebenfalls aus. Zur Einzelstockbehandlung von Prob-

lempflanzen ist dies aktuell erlaubt.  

Glyphosat ist weltweit umstritten - nicht erst seit der Kontroverse um das potentielle Krebsri-

siko. Bei unsachgemässer Anwendung kann Glyphosat zudem Schleimhäute und Augen auf-

reizen. Oft wirkt er nach der Spritzbehandlung auch dort, wo keine Schadorganismen sind 

und beeinträchtigt die Artenvielfalt und die Wasserqualität angrenzender Biotope. Dies kann 

zu weiterführenden Auswirkungen auf den gesamten Naturkreislauf und unsere Nahrungs-

kette, beispielsweise durch negative Folgen für unsere wertvollen Bienen führen. Alternati-

ven gibt es mittlerweile wie mechanische und physikalische Methoden; regelmässige Strassen-

reinigung, Abranden, Abkratzen, Ausreissen nach feuchter Witterung, Einsatz von Abflamm-

geräten, Spritzbehandlungen mit Pelargonsäure oder mit dem topaktuellen, heissen Zucker-

schaum. Zudem könnten bei diesen Methoden anstelle des US-Konzerns Monsanto (Mittel 

Roundup) eher Schweizer Unternehmen berücksichtigt und gestärkt werden.  

Umweltverträgliche Unkrautbekämpfung wird von der Bevölkerung oft bevorzugt und 

kommt gut an. Mit einer Art «Vorbildfunktion» soll der Kanton und allenfalls die Gemeinden 

vorlegen. 
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